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vegründungen
der nach dem Nachtragshaushaltsplan 1934 gegenüber dem kjaushaltsplan 1934

eingetretenen Einnahmeänderungen und Mehrausgaben.

^ft>. Nr. Kapitel Titel Begründung

l. Finanzverwaltung
1 rl *) 2 1, 2. 3 u. 5 Mehreinnahmen an Dotationen, Einkommen- und Körperschaftssteuern

und aus der endgültigen Abrechnung der provinzialumlage 1933.
2 rl 2 4 Die Mindereinnahme ist begründet in dem Minderaufkommen an Kraft-

fahrzeugsteuern und in der Kürzung des tänderanteils an der Kraft-
fahrzeugsteuer um V, gemäß § 11 des Gesetzes über die einstweilige
Neuordnung des Ztraßenwesens und der 3traßenverwaltung vom
26. März 1934.

3 ^") 9 1 Der Ansatz für unvorhergesehene Ausgaben mutzte vorsichtshalber um
1 50 000 H^i erhöht werden, weil u. a. durch die Übergabe der Fürsorge
der hirnuerletzten und Kriegsblinden auf den Landesfürsorgeverband
diesem im zweiten Halbjahr voraussichtlich wesentliche neue Ausgaben

! entstehen werden.
4^9 2 In den Grenzgebieten wird sich im taufe des Rechnungsjahres, vor

allem im Hinblick auf die bevorstehende Rückgliederung des 3aar-
gebietes, noch die Notwendigkeit ergeben, für Matznahmen wirtschaft¬
licher und Kultureller Art und im Interesse der Arbeitsbeschaffung pro-
vinzilllmittel bereitzustellen.

II. Allgemeine Verwaltung
5 rl 13 1 Mehrerstattung der Ruhegehaltskassen usw. und des Gemeindeunfall-

versicherungsverbandes infolge Neueinstellung von LürohilfsKräften.
6 ^ 13 2 Neueinstellung von Personal, die dringend notwendig war, bezw. wer¬

den wird. Außerdem sind in den Mehrausgaben enthalten unvor¬
hergesehene Ubergangsgelder und Auszahlung der preußischen Ein¬
behaltungen an ausscheidende Angestellte.

7 ^ 13 3 Einstellung von Küchenpersonal infolge Einrichtung der Küche im
Ltändehaus und Einstellung von drei (schwerbeschädigten) Loten.

8 ^ 13 10a Dringend notwendige Überholung der Druckereimaschine, Veschaffung
einer 5chreibmaschinefür die Kanzlei und einer Rechenmaschinefür die
LandeshauptKasse.

9 ^ 13 IM Durch bauliche Instandsetzungen während des ersten Halbjahres not¬
wendig gewordene erhöhte Reinigungsarbeiten.

10 ^ 13 10ss Dringend notwendige Erweiterung der Registratur des Landesfürsorge-
wesens.

11 /V 13 10b Erhöhter Anteil an den Kosten der Kraftwagendienststelle infolge Er¬
höhung der Vezüge eines Kraftwagenführers und Übernahme des frühe¬
ren Heizers Hais als Kraftfahrer.

12 /V 13 17 Im Zusammenhang mit dem Aufbau des Rechnungsprüfungsamtes.
,3 ^ 1Z 20:> Erhöhung des provinzialanteils.

III. Verkehrswesen

14 rl 20 1 (vgl. lfd. Nr. 2).
15 ^ 20 12 Infolge Teilnahme von acht Vauamtsuorständen an dem 7. internatio-

13u nalen ZtraßenKongreß in München und des Vesuches der Ausstellung
„Die Ztraße" in München von 24 5traßenbaumeistern.

16 ^ 20 13d Neubeschaffung eines DienstKraftwagens für das OllndesbaullmtKrefeld.
17 >X 20 211, Infolge Ausgliederung aus Kapitel 20 Eitel 21 i> gemäß § 24 Absatz 1

des Gemeindefinanzgesetzesvom 15. Dezember 1933.
18 X 20 22 Infolge Verzögerung in der Fertigstellung der Arbeiten wurden die

Teilbeträge des Darlehns von I 470 000 .D// später abgehoben, als
veranschlagt.

19 ^ 20 31 (vgl. lfd. Nr. 2.)

') Z ^ tinnahm« **) ^X ^ Nuzgllbe.
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d.Nr. ttapitel Titel

20 /. 20 42

21 ^ 20 44
22

23

24

kl

kl

kl

20

20

120

Ves.
Abschn

Ves.
Abschn

5

25 /. 120 5

26 kl 30

27 kl 30

28 kl 31

29 kl 31

30 ^ 31

31 kl 31
32 /^ 35

33

34

35

35

35 kl 130

10

N

36 kl 41 2

37 kl 42 1

38 tl 42 2
39 kl 42 4

40 ^ 42 4

41 ^ 42 1

/

-

Legiündung

Notwendig gewordene Neuanschaffungen und Ersatzbeschaffungen für
abgängige Prüfungsgeräte.
Erhöhter Anteil an den Kosten der Kraftwagendienststelle,
vom Generalinspektor für das deutsche Ztratzenwesen für Aufwendun¬
gen im Ztraßenbau überwiesen.
Für Kufwendung für Neichsstraßen.
Zu den Kosten der Instandsetzung der Fahrbahnoberflache der Nuto¬
stratze Köln—Vonn in Höhe von 170 000 H.^ gewährt das Reich
einen Zuschuß von 85 000 ^./^.
Zur besseren Durchführung der Verkehrsdisziplin ist beabsichtigt, die
einzelnen Fahrspuren durch Behandlung mit Kalk bezw. Vasaltstein-
splitt farbig zu unterscheiden.

IV. Wirtschaftspflege
Durch Verminderung des Anteils des Ztaates am Westfonds und Fluß¬
regulierungsfonds 1934.
Die Provinzial-Feuerversicherungsanstalt hat den Zuschuß nachträglich
um 12 000 H^ erhöht.
Die Mindereinnahme ist begründet durch geringe Ernten im (vbst- und
Gartenbau sowie in der Landwirtschaft infolge der ungewöhnlichen
Trockenheit.
Erhöhte Einnahmen an Zchulgeld, bedingt durch eine größere Zahl
von schülerinnen.
Erhöhte Ausgabe für Verpflegung, bedingt durch eine größere Zahl
von Zchülerinnen. Der Mehrausgabe steht eine gleich hohe Mehrein¬
nahme gegenüber.
Die im Haushaltsplan 1 934 vorgesehene Zchülerzahl wird nicht erreicht.
Die evtl. Übernahme der Kosten der Landesplanung im Negierungs-
bezirk Aachen auf die Provinz bedingt einen Kostenaufwand von vor¬
aussichtlich 15 000 H//, ferner die Herausgabe einer Denkschrift über
die Förderung des Karten- und Luftbildwesens 8 000 H^ und einer
Denkschrift unter der Bezeichnung „Landesplanung im 3aargebiet 1930

. bis 1935" 12 000 H^.
Es gehen noch viele Anträge ein, bei denen durch eine Leihilfe in ver¬
hältnismäßig geringer Höhe der Eigenheimbesitzer vor dem Verlust des
Eigenheims geschützt werden Kann. Es ist daher vorsorglich ein weiterer
Vetrag von 2 000 Ä^ vorgesehen.
Der vorbereitende Ausschuß zur Erstellung von Nadfahrwegen ist die
ministeriell anerkannte sachverständige Stelle für Rheinland und West¬
falen mit der bei allen Nadfahrwegeprojekten zusammengearbeitet wer¬
den soll. Der vorgesehene Vetrag entspricht der Zchlüsselungeiner Vei-
hilfe von 3 000 ,N /^ nach der Einwohnerzahl der beiden Provinzen.
Aus dem Fonds Konnte der nicht mehr benötigte Vetrag dem ordent¬
lichen Haushalt zugeführt werden.

V. Volksfürsorge
Durch Abgang der schutzhäftlinge. Die Mindereinnahme wird durch

»eine entsprechende Minderausgabe fast ausgeglichen.
, Die Mehreinnahme ergibt sich dadurch, daß die Entlassung von Geistes¬

kranken im Hinblick auf das in Durchführung begriffene Zterilisie-
! rungsgesetz sich hinauszögerte,

höhere Einnahmen aus Pflegegeldern infolge der Uberbelegung der
Anstalt.
Erhöhung der Pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt.
Die Steigerung ergibt sich dadurch, daß sich infolge der bevorstehenden
Durchführung des 5terilisierungsgesetzes die Entlassung von an sich
nicht mehr anstaltsuflegebedürftigen Geisteskranken verzögerte. Die
Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme an ZpezialKosten und Verbesse¬
rung des Ergebnisses bei den prooinzial-heil- und pflegeanstalten
gedeckt.
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cfd.Ni, Kapitel litel

42 ^ 42 5

43 III 42 5
432 kl 42 6
44 ^ 42 6

44a kl 42 7
45 ^ 42 7

46 kl 42 8
47 /^ 42 8

48 kl 42 9
49 ^ 42 9

50 kl 42 10
51 /. 42 10

52 lll 42 12
53 kl 42 11
54 ^ 42 11

55 ^ 42 12
56 kl 44 1

5? ^ 44 2
58 kl 44 2

59 kl 44 4
60 /< 4» 11(1
61 >X 48 12
62 ^ 48 16

63 kl 48 16
54 kl 49 1

65 ^ 49 1c
ni

1^
66 kl 49 22
67 kl 49 10
68 ^ 49 11

69 kl 49 11
70 kl 49 12
71 kl 49 29
72 ^ 59 6

73 kl 59

74 kl 59

Vegiündung

Erhöhung der pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch die Mehrein¬
nahme gedeckt.
Infolge geringerer Belegung mit VezirKshilfsbedürftigen.
höhere Einnahmen aus Pflegegeld infolge der Uberbelegung der Anstalt.
Erhöhung der pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt.
höhere Einnahmen aus Pflegegeld infolge der Überbelegung der Anstalt.
Erhöhung der Pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt.
höhere Einnahmen aus Pflegegeld infolge der Überbelegung der Anstalt.
Erhöhung der pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt.
höhere Einnahmen aus Pflegegeld infolge der Überbelegung der Anstalt.
Erhöhung der pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt.
höhere Einnahmen aus Pflegegeld infolge der Überbelegung,der Anstalt.
Erhöhung der pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt.
Mindereingang an Wohnungsmiete.
höhere Einnahmen aus Pflegegeld infolge der Überbelegung der Anstalt.
Erhöhung der pflegetage. Die Mehrausgabe ist durch Mehreinnahme
gedeckt. ,,. , , .,...
Infolge Gehaltssteigerung und Zahlung von Kinderbeihilfen.
Die Übernahmeantriige durch die VezirKsfürsorgeverbande sind zurück¬
gegangen. Der Mindereinnahme steht eine entsprechende Minderaus-
gäbe gegenüber.
Erhöhte Aufwendungen für Krüppel .
Die Zahl der Selbstzahler geht zurück. Die freiwilligen Leistungen der
Krankenkassen werden eingeschränkt.
Schwächere Velegung der Anstalt.
Ausbau der Jugendherberge Vurg Stahleck.
Veihilfen für Aufbauarbeit der Hitlerjugend , . ,_ _ „„
Unterstützung der wohlfahrtspfleger,schen Aufgaben der N 5 volks-
wohlfahrt und der N.S. Frauenschaft, insbesondere für Mutterschulung
sowie für die weitere Lehrgangsarbeit des Landesiugendpflegers
von den Lehrgangsteilnehmern werden Gebühren nicht mehr erhoben.
Der Staatszuschuß zu den Kosten der Fürsorgeerz^hung Minderjähriger
ist für das Iahr 1934 um 125 495 H^ hoher festgesetzt worden.
Im Haushaltsplan für 1934 nicht vorgesehen.
Vesoldung von drei Kanzleiangestellten, d,e an Stelle von drei aus Ab¬
teilung VII ausgeschiedenenKanzleibeamten (Tod Pensionierung bezw.
Versetzung in andere Abteilungen) eingestellt worden sind. Der Mehr¬
ausgabe steht eine bei der haushaltsaufstellung 1934 allerdings bereits
berücksichtigte Minderausgabe bei Kapitel 49 Eitel 1 d) gegenüber,
wo u. a. die Vesoldung für die aus Abt. VII ausgeschiedenen drei Ve-
amten abgesetzt ist.
Höhergruppierung zweier Angestellten.
Im Voranschlag zu hoch bemessen.
Infolge Entlassung von Fürsorgezöglingen
Mehrausgaben, in der Hauptsache bedingt durch Zahlung des hohen
Walsergeldes an die Stadt Solingen.
Ausfall von VeKöstigungstagen beim Personal
Mindereinnahme bei der Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.
Einnahmen sind nicht zu erwarten. ^ ^ , ,. ..
Veihilfen für den deutschen Verein gegen den Alkoholismus und den
Rheinischen verband gegen den Alkoholismus, für die Arbeitsgemein¬
schaft für Volksgesundung e. v. in Verlin-Vahlem
Die Einnahmen aus Anzeigen und Abonnements fließen unmittelbar
der Zeitschrift zu. Die Kosten der Herausgabe werden von ihr unmittel¬
bar bestlitten. ^ ......
weitere Einnahmen aus Forderungen für 1934 sind nicht zu erwarten,
weil in der Art der Verausgabung der Mittel eine Änderung einge¬
treten ist. Der Mindereinnahme steht eine gleich hohe Minderausgabe
bei Kapitel 59, Eitel 3 der Ausgabe gegenüber.
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Lfd. !Ir, Unpilcl lite! Vcgiündung

>V (>! 22

76 >V 6, 4»
7? ^ 61 14
78 /. 61 21

79 ^ 63

80 rl 63
81 ^ 63

82 ^ 63
83 ^ 63

84 ^ 63

85 ^ 65

86 tl, ä, 76

87 ^, ^ 78

2

2
4

5u

5d

Vl. ttulturpflege
Einstellung eines wissenschaftlichen Hilfsarbeiters beim Konservator
am 1. Iuli 1934.
Erhöhte NeisetätigKeit.

Es handelt sich um die Lereitstellung von Mitteln zum Erwerb von be¬
deutsamen Kunstgegenständen aus einer demnächst zur Versteigerung
gelangenden rheinischen vrivatsammlung, um so wenigstens einen Teil
der wertvollen 3tücke für die Nheinprouinz zu retten. Der größere
Teil der Zammlung wird sowieso dem Kunsthandel und somit dem Ver¬
kauf an das Ausland verfallen.
In der Hauptsache bedingt durch Ausstattung des Lichthofes des vro-
oinzialmuseums in Vonn mit geeigneten Vitrinen, die in die wände des
Umgangs einzulassen sind und die hervorragendsten stücke antiken
Kunsthandwerks aufnehmen sollen, und durch Erweiterung des Auf-
sichtsdienstes infolge Vauarbeiten.
Mietausfall.
Neueinstellung eines wissenschaftlichenHilfsarbeiters, Anfertigung eines
Grotzmodells der Ztadt Trier, erhöhte NeisetätigKeit, Herausgabe von
Führungsblättern durch die Nömerbauten usw. aus Anlah der Ende
Oktober des Iahres in Trier stattfindenden 58. Deutschen vhilologen-
versammlung,' Neuanschaffung einer 3chreibmaschine.

Mehreinnahme aus erhöhtem verkauf von Führungsblättern.
Beteiligung des vrooinzialverbandes an den Kosten der Grabungen auf
dem Gelände der Eolonia Trajana in Xanten, die zum Ziele haben, die
historischen Hintergründe und Zusammenhänge der Ziegfriedsage auf¬
zudecken.
Ankauf von zwei in der Zammlung des Freiherrn von Liebig in Gondorf
an der Mosel befindlichen ganz einzigartigen, im Rheinland gefundenen
fränkischen Grabsteinen. Der Erwerb dieser Ztücke für das Landes¬
museum in Vonn ist umso notwendiger als zur Zeit Verhandlungen über
den Gesamtverkauf der Zammlung schweben, da der Vesitz durch die
Familie des Freiherrn von Liebig Kaum noch zu halten ist.
Zur Auswertung der Ausgrabungen der Trier-Kommission im Altbach-
tal in Trier, und zur Herausgabe einer Veröffentlichung über die Ergeb¬
nisse dieser Ausgrabung.
Es hat sich herausgestellt, daß der Haushaltsansatz 1934 bei weitem
nicht ausreicht, um den berechtigten wünschen von wissenschaftlichen
vereinen und Einrichtungen, die in den NachKriegsjahren ihr ver¬
mögen mehr oder weniger verloren haben, in etwa zu entsprechen.

VII. ttredit- und Versicherungswesen
Die erhöhten Ausgaben sind begründet in dem Lestreben, in einer Zeit,
wo möglichstviele Volksgenossen in Arbeit untergebracht werden sollen,
den Personalbestand nicht zu sehr einzuschränken. Da die Nuhegehalts-
Kassen usw. und der Gemeindeunfallversicherungsverband die Mehraus¬
gaben erstatten müssen, die somit in gleicher Höhe in Einnahme erschei¬
nen, tritt eine eigentliche Belastung des vrovinzialhaushaltsplnns durch
die Mehrausgabe nicht ein.
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Anlage
zu den Vegründungen

der eingetretenen Cinnahmeveriinderungen und Mehrausgaben.
(Unterhaushaltspläne)

cfd. Nr. Titel Nummer Vegründung

abschnitt lV: wirtschaftspfiege.
3u Uapitel 31 Titel I: Weinbaulehranstalt Trier

1 H *) VI 2> Geringe Ernten im Vbst- und Gartenbau sowie in der Landwirtschaft
2 ^ VI 3 1 infolge ungewöhnlicher Trockenheit.
3 ^**) VII I Reparaturen am Kraftwagen und vermehrte KußentätigKeitin der

Landesbauernschaft.

3u Uapitel 3l Titel II: candwirtschaftliche kiaushalwngsschule WIewig
4 rl I 1 Größere Zahl von Zchülerinnen.
5 ^ III 1 Größere Zahl von 3chülerinnen. Die Mehrausgabe ist durch Mehr¬

einnahme gedeckt.

3u llapitel 3l Titel III: Gemüsebauschule Trier
6 12 I Die im Etatansatzvorgesehene Lchülerzahl wird nicht erreicht.

Abschnitt V: Volksfürsorge.
3u Kapitel 41 Titel II: Provinzial-elrbeits anstatt Vrauweiler

Erhöhte Einweisungvon Landhilfsbedürftigen,
llbgang von Lchutzhäftlingen.
Neueinstellung eines Direktors und mehrerer Veamten.
Neueinstellung mehrerer kzilfsaufseher.
anderweitigeRegelungder Dienstbezüge des sportlehrers Vrochhausen.
Neueinstellung bei Wiederinbetriebnahme der Ziegelei.
Die nach dem Voranschlag angenommene Teilnehmerzahlwurde nicht
erreicht.
Heizungsmaterialwird in dem angenommenenUmfange nicht abge¬
nommen.
Mindererlös.
Etatllnsatz zu hoch angesetzt.

3u «apitel 41 Titel III: Provinzial-kjeilstiitte Fichtenhain
17 ^ II 4 Zahlung von Umzugskosten an in den Ruhestand versetztes ltnstalts-

personal und Zahlung von Vergütung für die Veaufsichtigung der lln-
stllltsforsten.Die Mehrausgabe ist durch wenigerausgabe bei Eitel I, 1
gedeckt. >

3u Uapitel 42 Titel IV: Provinzial-Heil- und pfiegeanstalt itndernach
18 ^ II 2b Einstellungeines Angestellten für den erkrankten KnstaltsoberseKretiir

Zocher.
Einstellung von Ersatzpflegerinnen für erkranktes Pflegepersonal.
Infolge Senkung der preußischen Einbehaltungen.
Etatansatzzu gering bemessen.
Erhöhte pflegetage.
Die Zahl der Familienpfleglingehat sich erhöht.
Mietausfall.

stärkere Lelegung der Knstalt.

? l2 I 1
8 l- I 2
9 ^ II l

IN >V II 2c
11 ^ II 26
12 >V II 3
13 l- III 1

14 H IV 5

15 12 VI 5
16 H VI 7

19 ^ II 2c «
2N ^ II 3 ^
21 ^ II 4b «
22 ^ III 1 «
23 ^ III 6 1
24 l^ IV 2 I
25 H I ' l
26 l^ I 2 -
27 l^ I

hme ") ä'

3 j
')2- ^ Einnll - llulgllbe
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cfd. Nr. littl Nummer Vegründung

3u «apitel 42 Titel V: Vedburg-Hau
28 H I 2 Im wesentlichen infolge Senkung des Pflegekostensatzes von 2,60 H^

auf 2,50 HF.
29 ^ I 3 Ctatansatz zu hoch bemessen.
30 H I 4 Der Knstalt sind Keine Fürsorgezöglinge in 1934 überwiesen worden.
31 ^ II 26 Verbuchung der Gehaltsbezügefür einen Gbergärtner und der Küchen-

uorsteherin auf diesen Titel, infolge NichtÜberführung in das Veamten-
verhiiltnis.

32 ^ II 3 Überstunden, Urlaubsvertretungen.
33 ^ III I Infolge Mehrbelegungder anstatt.
34 ^ III 2 Infolge Kufstellungvon weiteren 100 Letten mutzten 100 Matratzen

und 300 Wolldecken neu beschafft werden.
35 ^ III 6 Mehrkranke in auswärtigen Krankenhäusern.
36 ^ IV , 7 Es mutzten 100 Letten neu beschafft werden.
3? H V 10 Ctatansatz zu hoch bemessen.
38 H I 1 vergleiche laufende Nummern 25, 26 und 27.
39 ^ V 1 Höherer Ertrag der Gärten und Äcker.

3u Uapitel 42 Titel VI: Heil- und pflegeanstalt Von«

4? x ! ^ ! Stärkere Velegungder Knstalt.
42 H I 3 Infolge Herabsetzung des PflegeKostensatzesvon 2,60 HF auf 2,50 .NF.
43 H I 4 Minderbelegungmit Fürsorgezöglingen.
44 ^ II 3 Einstellung eines Friseurs und zwei Kushilfspförtnern, ferner durch

Vertretung der Väcker- und Metzgermeister während der Urlaubszeit,
45 II IV 5 Infolge Umstellung der Kinderanstaltund Abtretung des klltbauesan

die hirnoerletztenstation.
46 ^ IV 6 Infolge Umbaues der Waschküche. Die Wäsche mutz in der provinzial-

arbeitsanstalt Vrauweiler gereinigtwerden.
47 H V 2 Infolge VetriebseinschränKung wird die vorgesehene Einnahmeim Iahre

1934 nicht erreicht werden.
48 rl VI 1 Etatansatz zu hoch bemessen.
49 H VI 10 Etatanslltz zu hoch bemessen.

3u «apitel 42 Titel Vll: Heil- und Pflegeanstalt Düren
50 H I I ,
51 II I 2s Stärkere Velegung der Knstalt.
52 15 I 3
53 ^ I! 22 Einstellungeines Apothekers.
54 ^ II 2b Zusätzliche Mehrbeschäftigungeines verwaltungsgehilfen.
55 ^ II 2c Neueinstellung von sieben Tarifvflegern.
56 ^ II 26 verbuchung des Gehaltes eines Gbergärtners auf diesen Titel, weil

nicht in das Leamtenverhältnis überführt.
57 ^ II 3a Für den Metzger und Väcker wurde für die Urlaubszeit ein Vertreter

eingestellt.
58 >< II 4b Etatansatz zu gering bemessen.
59 ^ III 1 höhere pflegetage.
60 ^ III 1 Durch Kbgabe von Vrot an die BlindenanstaltDüren und erhöhte Ein¬

nahme an VeKöstigungsgeldern.
61 15 IV 2 Zimmermietevon sieben eingestelltenPflegern.

63 ^ VI 10 ! Etatansatzzu hoch bemessen.

3u ttapitel 42 Titel VIII: Heil- und pflegeanstalt Gallchausen
64 15 I 1 ^
65 ^ I 2 ^ Stärkere Velegung der Knstalt.
66 ^ I 3 j
67 ^ II 2b Einstellungeiner weiteren VüroKraft.
68 ^ II 26 Stelle des Vbergärtners im Kngestelltenverhältnis.
69 ^ II 3 Zuweisung eines Angestellten zur Ausbildungals Schlosser.
70 ^ III 1 Erhöhte pflegetage.
71 ^ III 6 Erhöhte Zuweisung in auswärtige Krankenhäuser.
72 15 VI 8 Mehrerlös aus dem verkauf von Kltmaterial.
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tft». Nr. Titel Nummer Vegründung

3u Unpitel 42 Titel IX: Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg
73 ^ I 1 5tärKere Velegung der Knstalt.
74 ^ I 2 l
75 ^ i I j Senkung des Pflegekostensatzes von 2,60 .A^ auf 2,50 .A^.
76 ^ II 2b Einstellungeines Vüroangestellten.
77 ^ II 2c Mehreinstellungvon Pflegepersonalinfolge Uberbelegungder anstatt.
78 ^ II 3 Neueinstellung von zwei angestellten.
79 l2 III l Erhöhte Einnahme an VeKöstigungsgeloern infolge Einstellung von

leoigem Pflegepersonal.
80 ä. III l Erhöhte pflegetage.
81 ^ III 6 Erhöhte Zuweisung in auswärtige Krankenhäuser.

3u ttapitel 42 Titel X: Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal
82 tl I I stärkere Velegung der ssnstalt.

84 ^ ^ ^ u. a. infolge Senkung des Pflegekostensatzes von 2,60 auf 2,50 H^.
85 ^ II 2» Infolge Zugang eines Assistenzarztes.
86 ä, II 2b Infolge personalwechsel und Rückzahlungvon preußischen Einbehal¬

tungsbeträgen.
87 ^. II 2c Rückzahlungvon preußischen Einbehaltungsbeträgenund Nachentrich¬

tung der Kngestelltenoersicherung.
88 ^ II 2 Neueinstellung zweier Angestellten.
89 ^ III l Erhöhte pflegetage.

3u Uapitel 42 Titel Xl: Provinzial-ttinderanltalt für seelisch Kbnorme in von«
90 H I 1 ^
91 l^ I 2 ^ Stärkere Velegung der Knstalt.
92 ^ I 3 ^
93 H I 5 Infolge Verschiebung zu Gunsten der Eitel I Nr. 2—3.
94 ^ II 2c Die Zusammensetzung des Personals hat sich im Sinne einer Mehrbe-

schiiftigung der staatlichGeprüften und Ungeprüften verschoben.
942 ^11 3 Infolge Leistungvon Überstundenund Sonntagsdienst.
95 ^ II 4b Etatanslltz zu gering bemessen.
96 ä, III l Überbelegungder Anstalt.
97 ä. III 3 Infolge zahlreicherInfektionen und infolge des besondersgearteten

KranKenmaterials.
98 ä. IV 6 Etatanslltz zu gering bemessen.
99 15 V 5 Haushaltsansatzzu hoch bemessen.

3u Uapitel 42 Titel XII: provinzial-psychopathen- und tjeilerziehungsheim
für Fürsorgezoglinge in Düren

100 ^ II ) Gehaltssteigerungund dritte Kinderbeihilfe für einen Knstaltsarzt.
101 l2 III ^ Verpflegung einer Erzieherin war im Haushaltsansatznicht berück¬

sichtigt.
102 H IV 1 Mietausfall.

3u Uapitel 44 Titel IV: Orthopädische Uinderheilanstalt in Süchteln
Infolge Minderbelegungder Knstalt.
Etatanslltz zu gering bemessen.
Vergütungfür Pastor pack.
Infolge Übernahmedes KnstreichermeistersGossen.

3u Uapitel 49 Titel X: Provinzial-Trziehungsheim Nheindahlen
107 ^ I 1 Die Mindereinnahmensind in der Hauptsache darauf zurückzuführen,

daß sich in der ssnstalt fast Keine Zöglinge anderer Verbände mehr
befinden.

108 >V II I Vis zur Pensionierungdes ausscheidenden Direktors Lenzen werden
aus diesem Eitel zwei Direktoren besoldet.

1 09 ä, VI 6 Zahlung von Umzugskosten an Direktor Ingenhooen und an Nent-
meister Klein,

^l) I2 III 2 Der Mindereinnahmesteht eine gleiche Minderausgabe gegenüber.

103 13 I 1
104 15 I 2
105 /^ III 3
106 ^ III 3
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3u Uapitel 49 Titel XI: Provinzial-Trziehungsheim Solingen
111 ^ I 2 Einnahmen sind nicht zu erwarten.

i<3 ^ A 2b ! infolge Senkung der preußischen Einbehaltungen.
114 ^ IV 3 Die angestrebte Herabsetzung des Wasserpreisesder Stadt Solingen

hat sich nicht erreichen lassen.

3u Uapitel 49 Titel XII: Provinzial-Erziehungsheim EusKirchen
115 ^ I l Die Mindereinnahmen sind darauf zurückzuführel.,dah sich in der

Anstalt fast Keine Zöglinge mehr von anderen verbänden befinden.
116 15 V 1 Geringerer Ertrag der Landwirtschaft.
117 ^ V 1 Zahlung von Krbeitsprämienund ausgaben für Tierarzt und ssrznei,

die nicht im Etatansatzberücksichtigt waren.

Abschnitt VI: Uulturpflege.
3u Uapitel 65 Titel I: provinzialmuseum Vonn

Mietausfall infolge Auszugs des Hausmeisters.
Aufsichtsdienst erforderte infolge der Vauarbeiten mehr Arbeitsstunden.
Die erhöhte NeisetätigKeit infolge Neuordnungdes Museums besonders
durch Aufnahme der prähistorischen Vestände in rheinischen Museen.
Neuaufsteilung der prähistorischen,fränkischen und mittelalterlichen
bezw. neuzeitlichen Abteilung und Ausgestaltung des Lichthofesmit
geeigneten Vitrinen.
Erhöhte Neinigungsarbeiteninfolge Neuordnungdes Museums.
Leschaffungeines stählernen KassenschranKes.
Mehrausgabe im Zusammenhang mit der Aufstellung der prähistorischen
Abteilung.

Abschnitt VI: «ulturpflege.
3u Uapitel b3 Titel II: provinzialmuseum Trier

Mehrertrag aus dem verkauf von Führungsblättern.
Neueinstellungeines wissenschaftlichenHilfsarbeiters.
Erhöhte NeisetätigKeit.
Infolge der vielen einlaufendenFundmeldungenaus dem VezirK und
der dadurch bedingtenUntersuchung und Nachgrabungenam Fundort.

128a ^ IV 42 Ergänzungsdruck der Führungsblätter durch die Nömerbauten usw.
aus Anlaß der Ende Oktober des Jahres in Trier stattfindenden
58. deutschenvhililogenoersammlung.

129 ^ VI 1 Neuanschaffungeiner Schreibmaschine.

Verrechnungshaushalte. L. Nuhegehiilter und Hinterbliebenenbezüg«
130 ^ I 1» Pensionierung von Veamten selbständigerInstitute, deren vensions-

anteile wieder erstattet werden.
131 ^ I 2 Erhöhung der Vezüge eines Uraftwagenführers und Übernahme des

früheren Heizers Hais als Kraftfahrer.
132 ^ 2 6 Ersatzbeschaffung für zwei nicht mehr fahrbereite wagen.

Veiheft zum Haushaltsplan.
Haushaltsplan über die verwalungskosten des Genossenschaftsvorstandes

der Nheinischen candwirtschaftlichen Verufsgenossenschaft
133 ^ 1 2b Infolge Kufstellung der Heberollen war eine vorübergehendeEin¬

stellung von Hilfskräften erforderlich.

118 ^ II
119 ^ III 2
120 ä III 3

121 ^ IV 4!

122 ^ V 5
123 ä VI 1
124 ^ VI 2

125 ^ I 2
126 ^ III 1»
127 ^ III 3
128 ä IV 1
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